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BETRIFFT: ZDG Neufassung J: /J{kVIhJ ft-
Sehr geehrte Herren! 

Vorerst möchten wir Ihnen für die Ubermittlung der vorgesehenen Neu -
fassung des Zivildienstgesetzes danken.Da aber die meisten Punkte für den 
ASB als Einrichtung nicht direkt von Belang zu sein scheinen, möchten wir 
unseren Kommentar auf jene Stellen beschränken,die für unsere weitere 
'l'ätigkei tvahrschei:nliCh wichtig sein werden: , 
§37b-d:Fragl.os ist'die Bestellung eines Vertrauensmannes eine begrüßens 
werte Neu.erung.Auchder Wahlmodus kann' in der vorgeschlagenen Form 
akzeptiert werden. 
Jedoch sollte unserer Meinung nach im ZDG eine MindestEuktionsperiode 
festgelegt werden,die nur in Ausnahmefällen unterschritten werden kann. 
( z.B.Xrankheit des Vertrauensmannes) 
§37e:Die Einführung eines Lichtbildausweises ist zu begrüßen,da damit 
ein schon lange bestehendes Bedürfnis der ZDL abgedeckt wird. 
§39Abs.1:ES wäre zu klären,ob und inwieweit der Rechtsträger bei der wahl 
des Vertrauensmannes Einspruchrecht besitzt. 
Wir hoffen, Ihnen mit diesem kurzen Kommentar gedient zu haben. 

Grüßen 
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